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In Gelsenkirchen-Schalke ist er in
kurzer Zeit zum echten Blickfang
geworden: Der „Schalke“-Schrift-
zug auf demGrilloplatz. Die sieben
Buchstaben, etwa hüfthoch, natür-
lich in Blau, sind ein beliebtes Foto-
motiv, vor allem zu Schalke-Heim-
spielen. Jetzt soll Buer auch etwas
Ähnliches bekommen – und das so-
gar vermutlich ziemlich bald.
MitteDezemberwurdederSchal-

ke-Schriftzug gegenüber der St. Jo-
seph-Kirche eingeweiht, finanziert
hatte ihn die Stiftung Schalker
Markt. Seitdemwurde er bereits auf
unzähligen Selfies verewigt, und
auch der Standort ist gut gewählt:

Weßels von der Stadt Gelsenkir-
chen die Mitglieder darüber, dass
die Stadt plant, die vier Buchstaben
rechtzeitig zurEMzuplatzieren. So
könnten Fans, die in der Stadt zu
Gast sind, sich vor dem „Bu-
er“-Schriftzug fotografieren lassen.
Weßels teilte mit, dass im EM-Topf
der Stadt ohnehin Mittel für einen
entsprechenden „Selfie-Punkt“ vor-
gesehen seien, damit könnten dann
die 15.000 Euro, die die Grünen im
Haushalt beantragt hatten, aufge-
stockt werden.
„Das ist sehr erfreulich“, kom-

mentierte Bernd Rudde, Fraktions-
vorsitzender der Grünen in der Be-
zirksvertretung, die Information.
Jetzt, so Rudde, müsse nur noch ein

Wer über die Kurt-Schumacher-
Straße von der Gelsenkirchener Ci-
ty Richtung Veltins-Arena fährt, der
kommt unweigerlich daran vorbei.
Jetzt soll ein ähnlicher Schriftzug

auch in Buer stehen – und das wo-
möglich schon zur Fußball-Europa-

meisterschaft, die im Juni beginnt.
Einen entsprechendenAntraghatte
dieGrünen-Fraktion inderBezirks-
vertretung Nord gestellt, die SPD
hatte sich dem angeschlossen. In
der letzten Sitzung der Bezirksver-
tretung informierte dann Wilhelm

Der „Schal-
ke“-Schriftzug
auf dem Grillo-
platz. Dem-
nächst soll es
auch in Buer
eine vergleich-
bare Skulptur
geben.
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Hölzer und Äste scheinen in den
Raum hinein zu ranken. So wie ein
paar Efeuzweige, die sich um die
drapierten Formen winden. Ein
paar wenige Blumen, pinkfarbene
Rosen und zart-rosafarbene Löwen-
mäulchen, runden das Raumobjekt
ab. Mit dieser berührenden Arbeit
übt Bianca Göring dieser Tage für
ihreGesellenprüfung zur Floristin –
in einer Simulation, die im „Florist-
Park“ angeboten wird. Der jungen
Frau gefällt es hier sehr gut. Das
AmbientedesaltenHofesvon1798,
drinnen wie draußen, hat sie inspi-
riert. „Wir dürfen hier alles schnei-
den“, erzählt siebegeistert; unddass
sie dashölzerneMaterial imAußen-
bereich selbst gesammelt hat.

Geübt wird in einer
simulierten Prüfung
Heute sind es jungeAuszubildende,
die hier ihr Können weiterentwi-
ckeln.Anderntags sind esProfis, die
sich fortbilden wollen oder den
theoretischen Teil ihrerMeisterprü-
fung absolvieren.Mehrmals im Jahr
kommen auch Auszubildende oder
Fortzubildende aus Asien her, kon-
kret aus Taiwan, Japan, Korea und
China. „Dafür haben wir ein spe-
zielles Ausbildungsprogramm ent-
wickelt, das sehr orientiert ist an
unserer deutschen Ausbildung“, er-
klärt Nicola Fink, zuständig für
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.
„Und dieses Programm ist so fun-

diert, dass es dafür ein IHK-Zertifi-
kat gibt.“ Die Ausbildung dauere
rund anderthalb Jahre. Während
dieser Zeit schicke man Dozenten
regelmäßig nach Asien, Abschluss-
Seminar und Prüfung fänden dann
in Gelsenkirchen statt.
Zahlreiche junge Frauen sind

heute hier, um zu üben, was in ein
paar Wochen auf sie zukommt.
Dann ist es ernst. Heute nimmt
auch schon keiner seine Aufgabe
leicht.NicoleHeuser soll in ihrer si-
mulierten Prüfung einen eleganten
Brautstrauß binden. „Deswegenha-
be ich mich für eine abfließende
Form entschieden“, sagt die junge
Frau, die recht viele Vorgaben be-
kommen hat. „Ich habe eine Früh-
lingsbraut zugewiesen bekommen.
DiehatdunkleHaareundeinehelle
Haut.“ Entsprechend habe sie die
Farben ausgewählt: Dicke Rosen in
einem zarten Rosa, dazu hellgrüne
und weiße Elemente.
Eine Farbigkeit, die durchaus im

Trend liegt, weißNicola Fink. Denn
die Interessenvertretung der Floris-
ten, deren Arbeitgeberverband, gibt
auch kreative Impulse –wie es etwa
in der Modewelt üblich ist. Die An-
regungen gehen nach ganz Europa.

Nicola Fink vom Fachverband Deut-
scher Floristen stellt die Arbeit im
Florist-Park vor.

Bianca Göring präsentiert ihr
Blumengebinde.

Der Florist-Park ist seit
1997 an der Theodor-Otte-
Straße in Sutum beheimatet.
Die Entscheidung, sich in
Gelsenkirchen niederzulas-
sen, traf der Arbeitgeberver-
band der Floristen allein der
Immobilie wegen.

Der denkmalgeschützte sa-
nierte Resthof bietet Raum
für Büros, Seminarräume,
eine Floristenwerkstatt und
auch ein Gästehaus mit 24
Gästezimmern. Mehr dazu
auf fdf.de

Der Florist-Park Und in diesem Jahr sind es eher zar-
te Farben, die angesagt sind. Nicht
ohne Grund: „Weil die Menschen
durch die Krisen und Kriege so ver-
unsichert sind, spürt man eine Hin-
wendung zu hellen, leichten, natür-
lichen Tönen, die dem Betrachter
harmonische Gefühle vermitteln.“
Esklingt an,wasNicolaFinkbald

weiter ausführt: „Der Beruf des Flo-
ristenwird vielfach unterschätzt. Es
geht dabei ja umvielesmehr als ums
bloße Sträußebinden. Es geht um
eine florale Gestaltung, die für die
Menschen lebensbegleitend ist.“

Blumen von der Taufe über
die Hochzeit bis zur Beerdigung
Tatsächlich kennt man Blumen-
schmuck von der Taufe über die
Hochzeit bis zur Beerdigung. Alles
müssen die jungen Frauen beherr-
schen. Kristina-Janet Schacke hat
daher einen Sargschmuck als fikti-
ve Prüfungsaufgabe bekommen –
und Besonderes geschaffen: Ein
langes, schmales Gesteck, dessen
Boden aussieht wie eine grüneWie-
se.Aus ihr heraus scheinenwunder-
schöne Blumen zu wachsen, ganz
leicht,wie inderNatur. „Es istwich-
tig, demKunden zu zeigen, so kann
es auch aussehen. Wir wollten ein-
fach etwas entwerfen, das frisch ist,
fröhlich und freundlich, dabei frei
und naturverbunden.Wir werden
hier im Florist-Park immer moti-
viert, etwas zu machen, das an-
dere vielleicht nicht so ma-
chen.“

„Buer“-Schriftzug soll bald den Stadtteil verschönern
Nach dem „Schalke“-Vorbild auf dem Grilloplatz soll nun im Norden eine ähnliche Skulptur aufgestellt werden. Drei potenzielle Standorte

Standpunkt gefunden werden. Im
Internet haben dieGrünen eineAb-
stimmung gestartet und dabei drei
potenzielle Standorte ins Spiel ge-
bracht: Vor demRathaus gegenüber
dem Busbahnhof, auf der Domplat-
te und auf der Kulturmeile.

Abstimmung im Internet
Auf www.gruenege.de kann für
einen der drei Standorte gestimmt
werden. „Das ist natürlich keine re-
präsentative Umfrage, sondern soll
uns lediglich ein Stimmungsbild lie-
fern“, so Rudde. DasDesignmüsste
allerdings noch geklärtwerden – als
Farbe käme wegen des Buerschen
Stadtwappens natürlich nur Grün
infrage.

Apollo CinemasMultiplex
Willy-Brandt-Allee 55,
(0209)70263400
3391 Kilometer (OmU), 20 Uhr.
Back to Black, 17.30, 20 Uhr.
Chantal imMärchenland, 15.15,
17.45, 20.15 Uhr.
Civil War, 20.15 Uhr.
Das erste Omen, 17.45, 20.15 Uhr.
Dune: Part Two, 16.15, 19.30 Uhr.
Ella und der schwarze Jaguar, 15.30.
Ghostbusters: Frozen Empire, 15.15,
17.45, 20.15 Uhr.
Godzilla x Kong: The New Empire, 15,
17.30 Uhr.
Godzilla x Kong: The New Empire 3D,
17.45, 20 Uhr.
Iki Gözüm Ahmet: Sürgün, 20.45 Uhr.
Kung Fu Panda 4, 15, 17, 19 Uhr.
Kung Fu Panda 4 3D, 16 Uhr.
Raus aus dem Teich, 15.30 Uhr.
Sieger sein, 15, 17.30 Uhr.
Schauburg
Horster Str. 6, (0209)30886
Back to Black, 17.45, 20.15 Uhr.
Chantal imMärchenland, 15.30, 20.15
Die Unschärferelation der Liebe,
14.30, 17.30 Uhr.
Morgen ist auch noch ein Tag, 17.45,
20.15 Uhr.
One Life, 15.30 Uhr.

Kino

„Opera Kompakt“
in Apostelkirche

„Opera Kompakt – Wir sind Frau-
en“ heißt der Titel eines Opern-
Crashkurses für Paare und Singles
mit lustigen Dialogen in deutscher
Sprache und szenischer Improvisa-
tion.AufgeführtwirddasGanzemit
Diana Darnea (Sopran), Triin Ma-
ran (Mezzosopran) und Denis Iva-
nov (Klavier) amSonntag, 21. April,
um 17 Uhr in der Apostelkirche
(Horster Straße 35) in Buer. „Wir
stellen unsere liebsten Arien und
Duette aus bekannten Opern, Ope-
retten undMusicals vor. Und gehen
gemeinsam der Frage auf den
Grund, ob Frauenpower und Soli-
darität wirklich existieren“, sagt
Darnea, die früher als Solistin zum
EnsembledesMusiktheaters ImRe-
vier gehörte. Der Eintritt ist frei.

Zarte Farben liegen bei Blumen imTrend
Im Florist-Park entwickeln Auszubildende und Profis ihr Können weiter. Die Ergebnisse können sich sehen lassen

Präsentieren ihre bunten Blumengebinde: Emina Karajkovic und Kristina-Janet Schacke. INGO OTTO / FUNKE FOTO SERVICES (3)

Lesungmit
der Autorin

Caren Benedikt
„Welttag des Buches“
am nächsten Dienstag

Pünktlich zum „Welttag des Bu-
ches“ amDienstag, 23. April, ist die
Bestseller-Autorin Caren Benedikt
in der Stadtteilbibliothek Buer zu
Gast. Caren Benedikt, bekannt ge-
worden durch ihre Reihe „Grand
Hotel“, wird aus ihrer neuen Serie
„Club Paradies“ lesen.
In zweiBänden stellt sie die Fami-

lie des Immobilienpatriarchen
Hanns Borchardt vor, dessen skru-
pellose Geschäfte seine Frau Maria
und seine Kinder an den Rand des
Ruins bringen. Wie sie ihr Leben
weiterhin meistern, Kraft aus den
Katastrophen schöpfen und die
Kinder ihre eigenenWege gehen, er-
zählt sie imzweitenBandderReihe.
Dabei werden die 70er Jahre – bunt
und gleichzeitig konservativ, festge-
fahren und voller Möglichkeiten –
wieder lebendig.
Am Welttag des Buches kann

man bei einemGlasWein nicht nur
die Lesung genießen, sondern auch
mit der Autorin diskutieren und
sich austauschen. Karten gibt es ab
sofort in der Stadtteilbibliothek Bu-
er (Hochstraße 40-44, Linden-Kar-
ree). Tickets kosten acht Euro (er-
mäßigt: vier).
Reservierung unter 0209 169 43 78
oder per E-Mail an bibliothek.bu-
er@gelsenkirchen.de.
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